
Folie 1

Lokale Aktionsgruppe AktivRegion Nordfriesland Nord e.V.

Herzlich Willkommen zur 2.Mitgliederversammlung 
der 2. Förderphase 2015 – 2020

Montag, 04.07.2016 in Enge-Sande

Mit frischem Wind die Zukunft gestalten ! 



Folie 2

Tagesordnung

1. Begrüßung, Genehmigung der Tagesordnung, Feststellung der 

Beschlussfähigkeit

2. Änderungen der Integrierten Entwicklungsstrategie (IES) –

Beschlussfassung: Definition öffentlicher Träger 

3. Bericht des Vorsitzenden und der Geschäftsstelle

4. Neuwahl und Bestätigung von Vorstandsmitgliedern

− Peter Blohm und Armin Albers als Vertreter vom Förderverein „Haus 
Komet e.V.“

− Bestätigung der kommunalen Vertreter des Amtes Südtondern + von 
Christel Hinz (LandFrauenverband), Vertreterin für Magret Albrecht

5. Aktuelles aus der neuen Förderperiode

6. Verschiedenes
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1.Begrüßung, Genehmigung der Tagesordnung, 
Feststellung der Beschlussfähigkeit
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Definition der Projektträger in der IES Nordfriesland Nord 

Öffentliche Träger: Kommunen, Körperschaften des öffentlichen Rechts und 

kommunale Gesellschaften (z.B.: Gemeinde, Kreis, Nordfriesland Tourismus)

Gemeinnützige Träger (z.B.: Stiftungen, als gemeinnützig anerkannte 

Vereine, gGmbH)

Sonstige Träger (z.B. Privatpersonen, Kleine und mittlere Unternehmen, nicht 

gemeinnützige Vereine, Kirche)

Bei gemeinnützigen und sonstigen Trägern ist eine Förderung nur möglich, wenn 

öffentliche Kofinanzierungsmittel vorhanden sind. 

Die Zuwendung setzt sich dann zusammen aus 80 % ELER-Mitteln und 20 

% anderen öff. Mitteln (z.B. Regionalbudget)

2. Änderungen der Integrierten Entwicklungsstrategie: 
Beschlussfassung zur Definition der öffentlichen Träger
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Definition der öff. Träger ist entscheidend für Bezuschussung mit EU-Mitteln 

1. Variante: 
„Öffentliche Träger“ sind Kommunen, Körperschaften des öffentlichen Rechts 
und kommunale Gesellschaften (z.B. Nordfriesland Tourismus GmbH)

Komplette Finanzierung des Zuschusses aus ELER-Mitteln 

Beispiel bei einem Projekt mit 100.000 € förderfähigen Kosten,
Antragsteller: Nordfriesland Tourismus GmbH

Förderquote lt. IES: 55%, ELER-Zuschuss: 55.000 €

Für alle anderen gilt: Finanzierung des Zuschusses aus 80% ELER und 
20% anderen öffentlichen Mitteln (z.B. Regionalbudget) 

Beispiel bei einem Projekt mit 100.000 € förderfähigen Kosten
Antragsteller: Büchereiverein Schleswig-Holstein e.V. (juristische Person des 
privaten Recht – den Öffentlichen gleichstellt). 

Förderquote lt. IES: 55 %, ELER-Zuschuss: 55.000 €, davon

44.000 € ELER-Anteil (80% v. 55.000 €) 

11.000 € andere öffentliche Mittel, z.B. Regionalbudget (20% v. 
55.000 €)

2. Änderungen der Integrierten Entwicklungsstrategie: 
Beschlussfassung zur Definiton der öffentlichen Träger
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Definition der öff. Träger ist entscheidend für Bezuschussung mit EU-Mitteln

2. Variante:  
„Öffentliche Träger“ sind Kommunen, kommunale Gesellschaften, 
Körperschaften des öffentlichen Rechts und Träger, deren Mittel im Sinne der 
EU als öffentliche Mittel angesehen werden (Öffentlich Gleichgestellte nach §
98 GWB)

Komplette Finanzierung des Zuschusses aus ELER-Mitteln

Beispiel bei einem Projekt mit 100.000 € förderfähigen Kosten
Antragsteller: Büchereiverein Schleswig-Holstein e.V. (juristische Person des 
privaten Recht – den Öffentlichen gleichgestellt). 

Förderquote lt. IES: 55%, ELER-Anteil: 55.000 €

Eigenmittel (45.000 €) werden als öffentliche Kofinanzierung angerechnet

2. Änderungen der Integrierten Entwicklungsstrategie: 
Beschlussfassung zur Definition der öffentlichen Träger
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Beschlussfassung zur Änderung in der Strategie:

Öffentliche Träger sind Kommunen, Körperschaften des öffentlichen Rechts und 

kommunale Gesellschaften (z.B.: Gemeinde, Kreis, Nordfriesland Tourismus)

und 

Träger, deren Mittel im Sinne der EU als öffentliche Mittel angesehen werden 

(Öffentlich Gleichgestellte)

2. Änderungen der Integrierten Entwicklungsstrategie: 
Beschlussfassung zur Definition der öffentlichen Träger
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3. Bericht des Vorsitzenden und der Geschäftsstelle

LAG AktivRegion Nordfriesland Nord e.V.

Start der 1. Förderperiode: 16.10.2008

Start der 2. Förderperiode: 01.05.2015 

179 Mitglieder

33 Vorstandssitzungen seit Gründung,
– davon 4 in der neuen Förderperiode 

– davon 2 seit der letzten Mitgliederversammlung

Insgesamt 11 Maßnahmen in der neuen Förderperiode:
– 11 Projekte zur Förderung aus dem Grundbudget

• 8 öffentliche Projektträger

• 3 private Projektträger

Arbeitsplatzwirkung:
– 1 Arbeitsplatz geschaffen
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3. Bericht des Vorsitzenden und der Geschäftsstelle

Aktueller Stand: Grundbudget
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3. Bericht des Vorsitzenden und der Geschäftsstelle

Projekte im Förderschwerpunkt „Klimawandel & Energie“
Kernthema „Intelligente Energieverwendung und –produktion
ausbauen, darstellen und kommunizieren“

Schnelllader Niebüll
− Antragsteller: Stadtwerke Niebüll

− Projektgesamtkosten: 32.500,- € + Ust. = 38.675,- €brutto

o Förderquote: 60% 19.500,- €

o Eigenanteil Stadtwerke Niebüll = 19.175,- €

o Es geht um die Errichtung einer Schnellladesäule für Elektrofahrzeuge, die in 

Niebüll (in der Nähe der VR Bank) errichtet werden soll. 

o Die Stadtwerke informieren das Regionalmanagement zweimal jährlich über die 

Nutzungsdaten der Säule, da hieraus Rückschlüsse über die Auslastung der 

Ladesäule und die Einsparung von CO2-Emissionen gewonnen werden können.
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3. Bericht des Vorsitzenden und der Geschäftsstelle

Projekte im Förderschwerpunkt „Klimawandel & Energie“
Kernthema „Intelligente Energieverwendung und –produktion
ausbauen, darstellen und kommunizieren“

E-Carsharing Klixbüll
− Antragsteller: Gemeinde Klixbüll

− Projektgesamtkosten: 23.000,- € + Ust. = 27.370,- €brutto

o Förderquote: 75% 17.250,- €

o Eigenanteil Gemeinde Klixbüll = 10.120,- €

o Durch das Projekt wird die Errichtung von Ladesäulen in Klixbüll gefördert, um 

damit ein elektrisch betriebenes Dorfgemeinschaftsauto zu betreiben. 

o Die Förderung umfasst auch die Anschaffung einer Buchungssoftware, 

Schlüsselkästen und einer entsprechenden Beschilderung. 

o Projekt ist noch nicht bewilligt, aber das eigentliche Fahrzeug, das nicht 

Gegenstand der Förderung ist, ist bereits im Einsatz…
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3. Bericht des Vorsitzenden und der Geschäftsstelle

Nordfriesland Tageblatt, 
14.März 2016

Nordfriesland Tageblatt, 
21.Mai 2016
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3. Bericht des Vorsitzenden und der Geschäftsstelle

Projekte im Förderschwerpunkt „Klimawandel & Energie“
Kernthema „Intelligente Energieverwendung und –produktion
ausbauen, darstellen und kommunizieren“

Voruntersuchung Klimaschutz 
− Antragsteller: Amt Südtondern

− Projektgesamtkosten: 15.000,- € + Ust. = 17.850,- €brutto

o Förderquote: 75% 11.250,- €

o Eigenanteil Amt Südtondern = 6.600,-

o Das Amt will exemplarisch drei unterschiedliche Liegenschaften im Rahmen einer 

Voruntersuchung „energetisch“ überprüfen lassen: Feuerwehrgerätehaus 

(Soholm), Grundschule (Achtrup), Dorfgemeinschaftshaus (Fahretoft).

o Im Amtsgebiet gibt es ca. 130 Liegenschaften, die ebenfalls überprüfbar wären. 

o Mit der Voruntersuchung soll nun in einem ersten Schritt zunächst erprobt werden, 

welche Erkenntnisgewinne gezogen werden können, bevor dann in einem 

möglichen zweiten Schritt auch alle weiteren Gebäude untersucht werden sollen.
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Projekte im Förderschwerpunkt „Wachstum & Innovation“
Kernthema: Junge Unternehmen fördern und bestehende 
Unternehmen sichern und halten

1. bisher keine Vorstandsbeschlüsse über Projektanträge

Gespräche mit der Wirtschaftsförderung NF bezüglich einer möglicher Studie zur 

Digitalisierung des ländlichen Raumes („City Online Store“).  

3. Bericht des Vorsitzenden und der Geschäftsstelle
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3. Bericht des Vorsitzenden und der Geschäftsstelle

Netzwerkarbeit im Kernthema „Klimawandel & Energie“
Steuerungsgruppe Energie
− Teilnehmer: Interessierte Bürgermeister, Vertreter der Stadtwerke, 

Klimaschutzmanager NF, Biogasanlagenbetreiber, Mitarbeiter von 
„Energieunternehmen“ Leute, die Interesse am Thema Erneuerbare 
Energien haben

− Aufgabe: Meinungsaustausch, Entwicklung von Projektideen, Vorstellung von 
Projekten, Vernetzung, Besprechung von möglichen Exkursionszielen, 
Vorträgen und Fortbildungen

− Bisher 17 Treffen seit 2010

− Letztes Treffen: 21.März 2016

− Nächstes Treffen: nach den Sommerferien 
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3. Bericht des Vorsitzenden und der Geschäftsstelle

Informationsbörse der schleswig-
holsteinischen AktivRegionen

Klimawandel und Energie – vom guten Willen zum
Handeln
− 13.Juli 2016

− 9:30 – 16 Uhr

− Hohes Arsenal (Rendsburg)

− Veranstaltung zur Vernetzung von Akteuren, 
Klimaschutzmanagern, Bürgermeistern, …

− Vorstellung von Projekten (u.a. E-Carsharing
Klixbüll) und Fördermöglichkeiten

− Weitere Informationen: http://www.aktivregion-nf-
nord.de/fileadmin/user_upload/KT_Klimawandel_
Energie/ALR_Einladung_Infob%C3%B6rse_13.7.
2016.pdf
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Netzwerkarbeit im Kernthema „Kooperationsräume“

Netzwerktreffen der Gemeindekümmerer in der AktivRegion NF Nord

– Bisher drei  halbjährliche Austauschtreffen seit März 2015

o Beteiligte Kommunen:

• Achtrup, Bordelum, Bredstedt, Dagebüll, Galmsbüll, Neukirchen, Stedesand

o Austausch und Inhaltliche Inputs: 

• Rechtliche Betreuung, Vorsorgevollmacht, Versichert im Ehrenamt, 
Pflegestärkungsgesetz, Wohnen im Alter 

− Geplante Themen für das 4. Austauschtreffen am 4.10.2016:

• Austausch, Pflegewohngemeinschaften

3. Bericht des Vorsitzenden und der Geschäftsstelle
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Netzwerkarbeit im Kernthema „Kooperationsräume“
Veranstaltung „Wohnvielfalt im Alter

– Dienstag, 19. Juli 2016, 16-20 h im TondernTreff in Bredstedt, Osterstr. 28

– Veranstalter: TondernTreff Bredstedt, KIWA (Koordinierungsstelle für 
innovative Wohn- und Pflegeformen im Alter) und AktivRegion NF Nord

– Programm
• Einführung ins Thema „Wohnvielfalt im Alter“

• Wohnprojekt staTThus in Husum 

• “Alle für einen – einer für alle“, DRK-Sozialstation Ladelund

• Wohngemeinschaft „Alte Schule“ in Haselund

• TondernTreff Bredstedt / Alltagshilfen Bordelum / Machbarschaft 
Bredstedt und Umgebung

• Aufbau eines Netzwerkes „Wir in Mildstedt“

• Auswertung der Wohnwünsche und weiterführende Gespräche mit 
den Referentinnen und Referenten

3. Bericht des Vorsitzenden und der Geschäftsstelle
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Wochenschau 
3.7.2016

3. Bericht des Vorsitzenden und der Geschäftsstelle
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3. Bericht des Vorsitzenden und der Geschäftsstelle

Netzwerkarbeit im Querschnittsthema „Bildung“

Netzwerk Bildung

− 23 Treffen seit Herbst 2010

− Teilnehmende: 
o Schul- und KitaleiterInnen, GemeindevertreterInnen, versch. 

Bildungseinrichtungen, VHS, Ev. Kita-Werk NF, Ev. Kinder- und Jugend-
büro, Kreis NF, Familienbildungsstätte Niebüll, Weiterbildungsverbund NF, 
Lebenshilfeeinrichtungen Niebüll u.a.

− Initiierung von Projekten, Umsetzung von jährlichen 
Bildungsveranstaltungen, Austausch- und Diskussionsforum
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Netzwerkarbeit im Querschnittsthema „Bildung“
Netzwerk Bildung Nord

– Durchführung der 6. kreisweiten Bildungskonferenz 
am 26.5.2016 in Kooperation mit dem Christian 
Jensen Kolleg

– Thema: 
• Interkulturelle Kompetenz

– Programm:
• Impulsreferate und Übungen zum Thema vom 

Kommunikationstrainer Jürgen Schlicher, 
zu „Ehrenamt zwischen Erfüllung und 
Überlastung“ von Susanne Baum, DW Husum

• Vorstellung von drei Praxisbeispielen

• Regionskarte zum Vernetzen

– Sehr gute Beteiligung (über 110 TN) und sehr gute 
Resonanz

3. Bericht des Vorsitzenden und der Geschäftsstelle
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sh:z-Extraseite zur 
Bildungskonferenz
16.6.2016



Folie 23

3. Bericht des Vorsitzenden und der Geschäftsstelle

Netzwerkarbeit im Kernthema „Natur-, Kultur-, Regional- und 
Qualitätstourismus

AK Tourismus der Nordfriesland Tourismus GmbH (NFT)
(in Kooperation mit der AktivRegion NF Nord)

– Teilnehmende Organisationen: 

• Tourist-Infos, Stadt- und Gemeindemarketings, Amsinck-Haus, 
Infozentrum Wiedingharde, Stiftung Seebüll Ada und Emil Nolde

– 13 Treffen seit Juni 2009

– Bericht von den Maßnahmen der NFT, Bericht aus dem Kernthema 
„Tourismus“ der AktivRegion, Austausch der AK-Mitglieder, Entwicklung 
von Projektideen
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3. Bericht des Vorsitzenden und der Geschäftsstelle

FLAG Nordfriesland Nord 
FLAG = lokale Fischerei-Aktionsgruppe

Das Fischwirtschaftsgebiet wurde am 
30.November 2015 anerkannt. 

Arbeitskreissprecher der FLAG ist Hans-
Jürgen Ingwersen (Bürgermeister Dagebüll).

Es umfasst innerhalb der AktivRegion NF 
Nord die Gemeinde Dagebüll mit dem 
gleichnamigen Hafen und die Gemeinde 
Ockholm mit dem Hafen Schlüttsiel.

Bis zum Jahr 2020 erhält die FLAG NF Nord 
aus dem Europäischen Meeres- und 
Fischereifonds (EMFF) insgesamt 280.000 €
zur Umsetzung von Projekten.
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3. Bericht des Vorsitzenden und der Geschäftsstelle

Ziele (aus der genehmigten Strategie): 
– Touristische Vermarktung der Fischerei 

ausbauen 

– Direktvermarktung von 
Fischereiprodukten fördern

– Standort Dagebüll für die 
Muschelfischerei wiederbeleben bzw. 
neu gestalten – Stichwort Aquakultur

– Profilierung des Fischwirtschaftsgebiet 
Schaffung eines „Charakters“

– Aufbereitung der historischen 
Küstenkultur
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3. Bericht des Vorsitzenden und der Geschäftsstelle

Kernthemen

– Erhalt der Fischerei: 
• Die Fischerei im Gebiet soll aufrechterhalten werden bzw. neu aufgestellt werden. 

Hierbei wird besonderes Augenmerk auf den Bereich der Muschelfischerei gelegt. 

– Aufbereitung der Küstenkultur/Fischereikultur: 
• Das Wissen der Fischereigeschichte soll aufbereitet und weitergegeben werden um 

das historische Erbe zu erhalten. Hierzu gehören die Erstellung von 
Informationsmaterial zur Geschichte der Fischerei und der Küstenkultur, sowie die 
Etablierung von touristischen und kulturellen Angeboten in diesem Bereich. 

– Ausbau der Direktvermarktung: 
• Die Direktvermarktung von Fischereiprodukten im Gebiet soll ausgebaut werden. 

Hierzu gehören sowohl Maßnahmen, die die Bedingungen verbessern (z.B. 
Verarbeitung vor Ort), als auch Vernetzungs- und Informationsarbeit. So können 
z.B. Kooperationen zwischen Fischern und der Gastronomie entstehen oder das 
Konsumverhalten durch gezielte Informationen beeinflusst werden. Der 
Schwerpunkt hierbei soll im Bereich des Tourismus liegen.



Folie 27

3. Bericht des Vorsitzenden und der Geschäftsstelle

Mögliche Projekte

– Ausbau der Terrasse am Schleusenhaus Schlüttsiel zur Direktvermarktung           
von Krabben (nur möglich, wenn die Verträge der Fischereibetriebe dies zulassen)
• Die Terrasse ist im Zuge von Deicherhaltungsmaßnahmen durch das LKN angelegt 

worden und diente der Zwischenlagerung von Baumaterialen.

• Derzeit prüft der Kreis, ob die Terrasse (Außenbereich B-Plan) überhaupt erhalten 
werden dürfte oder ob ein Rückbau erfolgen muss.

– Integration der nötigen Infrastruktur zur Direktvermarktung von Fischereiproduktion 
bei der Umgestaltung des Deichtorplatzes in Dagebüll
• Bei der Baumaßnahme (vorausgesagte Ende der Baumaßnahme 2017) sollen 

entsprechende Infrastrukturen berücksichtigt und anschließend erbaut werden.

– Machbarkeitsstudie „Binnenhafen Schlüttsiel“
• Im Rahmen einer Studie soll geprüft werden, inwiefern der offene Hafen in 

Schlüttsiel durch Schutzbauten oder Verlegung in einen „Binnenhafen“ gewandelt 
werden kann.
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3. Bericht des Vorsitzenden und der Geschäftsstelle

Aktivitäten seit der Genehmigung 

– Auftakttreffen der FLAG NF Nord in Niebüll (11.April 2016)

– Informationstreffen zum Thema FLAGs und EMFF mit allen 9 schleswig-
holsteinischen Fischwirtschaftsgebieten beim MELUR in Kiel (13.April 2016)

– „Workshop Fischerei“ zur Entwicklung eines umfassenden Konzepts für Marketing 
und Öffentlichkeitsarbeit für den Bereich „Fischerei in Schleswig-Holstein“ von 
MELUR und Landwirtschaftskammer SH in Rendsburg (29.April 2016)

– AK Fisch trifft sich zum nächsten Mal am 20.Juli 2016 in Dagebüll oder Schlüttsiel
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AktivRegion Nordfriesland Nord: 
Teilnehmer am Projekt RegioTwin
– Ziel des Projektes 

• Austausch von Wissen (im 
Bereich Klimaschutz) zwischen 
Kommunen und Regionen

• Partner der AktivRegion NF Nord 
ist/war der Landkreis Hildesheim 
in Niedersachsen

• Das Projekt wurde vom BMU im 
Rahmen der nationalen 
Klimaschutzinitiative gefördert 

• Ausstehend: Veranstaltung zu 
Elektromobilität in Hildesheim 

• Abschlussveranstaltung in Berlin 
am 8.Juni 2016 

Husumer Nachrichten, 
15.Juni 2016

3. Bericht des Vorsitzenden und der Geschäftsstelle
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3. Bericht des Vorsitzenden und der Geschäftsstelle

Öffentlichkeitsarbeit

Homepage
− Die Aktualisierung der Homepage ist abgeschlossen!
− Alle Informationen, z.B. zu Vorstandssitzungen, Veranstaltungen, 

Projektabschlüssen/ Einweihungen, Protokolle, etc. finden Sie auf der 
Homepage.  

− Adresse der Homepage: http://www.aktivregion-nf-nord.de/

Social Media
− Facebook-Auftritt

Veranstaltungen und Exkursionen
− Im Rahmen der jeweiligen Handlungsfelder

Bustour des Vorstandes der AktivRegion zur Besichtigung von geförderten  
Projekten 
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3. Bericht des Vorsitzenden und der Geschäftsstelle

Vernetzungsarbeit

Bundesweite LEADER-Treffen 
− jährliche Treffen 

Landesweites Regionen-Netzwerk
− vierteljährliche Treffen

Kreisweite Vernetzungstreffen der AktivRegionen und des Kreises NF
− viertel- bis halbjährliche Treffen

Vernetzungstreffen der AktivRegionen an der Westküste zu 
Kooperationsprojekten 
− halbjährliche Treffen
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Kontakt zur Geschäftsstelle:

Regionalmanagerin Dipl.-Ing. Carla Kresel 
Amt Mittleres Nordfriesland

Theodor-Storm-Strasse 2 

25821 Bredstedt

Telefon: 04671 / 91 92 – 32

c.kresel@aktivregion-nf-nord.de

Regionalmanager Dr.-Ing. Simon Rietz
Amt Südtondern

Marktstraße 12

25899 Niebüll

Tel: 04671 / 601 – 340 

s.rietz@aktivregion-nf-nord.de

www.aktivregion-nf-nord.de

3. Bericht des Vorsitzenden und der Geschäftsstelle
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4. Neuwahl von Vorstandsmitgliedern

Auszug aus der Satzung § 7 (2):

Die Mitgliederversammlung ist zuständig und verantwortlich für folgende 

Angelegenheiten:

a) Wahl und Entlastung des Vorstands

Aktuell:

− Neuwahl der Vorstandsmitglieder Peter Blohm und Armin Albers als 

sein Vertreter vom Förderverein „Haus KoMet e.V.“
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4. VorstandsmitgliederOrganisation VertreterIn StellvertreterIn

Kommunlae Vertreter im LAG-Vorstand

Stadt Niebüll Wilfried Bockholt

Bettina Sprengel

Amt Südtondern Otto Wilke

Gemeinde Leck Andreas Deidert

Gemeinde Dagebüll Hans-Jürgen Ingwersen

Amt Mittleres Nordfriesland Hans-Jakob Paulsen

Peter Reinhold 
Petersen

Amt Mittleres Nordfriesland Dr. Bernd Meyer

Stadt Bredstedt Knut Jessen

Gemeinde Drelsdorf Antje Hansen

Wirtschafts- und Sozialpartner im LAG-Vorstand

Handwerk Nordfriesland GmbH Stephan Tack Lutz Martensen

GreenTEC Campus Enge-Sande Marten Jensen Frank Rickert

Kreisbauernverband Melf Melfsen Wolfgang Stapelfeld

VR Bank eG. Niebüll Asmus Thomsen Dirk Sprenger

HGV Niebüll Martin Martensen Heinz H. Christiansen

Christian Jensen Kolleg bzw. Grundschule Klixbüll Friedemann Magaard Edeltraud Dahmani

KreisLandFrauenVerband NF Magret Albrecht Christel Hintz

Ev. Kinder- und Jugendbüro NF Susanne Kunsmann Anna-Lena Ihme

Amsinck-Haus bzw. Tourismusverein Bredstedt & umzu Heinke Ehlers Ose Johannsen

Nordfriesland Tourismus GmbH Andrea Scheibe Lore Görgen
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4. Neuwahl von Vorstandsmitgliedern

Auszug aus der Satzung § 9 (6):

Scheidet ein Mitglied des Vorstandes während einer Amtsperiode aus, so 

wählt der verbleibende Vorstand ein Ersatzmitglied für die restliche 

Amtsdauer des ausgeschiedenen, das in der nächsten Mitgliederver-

sammlung bestätigt werden muss.

Aktuell:

1. Bestätigung der kommunalen Vertreter des Amtes Südtondern

(Bürgermeister Andreas Deidert als Nachfolger von Rüdiger Skule

Langbehn)

2. Bestätigung von Christel Hintz als Vertreterin für Magret Albrecht / 

KreisLandFrauenVerband NF, als Nachfolgerin von Marita Petersen 
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Orts(kern)entwicklungskonzepte und 
Maßnahmen zur Umsetzung der Orts(kern)entwicklung

1. Förderung über Mittel der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der 
Agrarstruktur und des Küstenschutzes“ (GAK)

Grundlage Rahmenplan der GAK

Entscheidung landesweit durch LLUR und MELUR

GAK-Mittel (Bund/Land)

2. Förderung aus Mitteln des Grundbudgets der AktivRegion NF Nord

Grundlage Landesprogramm Ländlicher Raum
und Integrierte Entwicklungsstrategie der AktivRegion

Entscheidung durch den Vorstand der LAG AktivRegion

EU-Mittel

5. Aktuelles aus der neuen Förderperiode
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1. Orts(kern)entwicklung und GAK-Rechtsgrundlagen

Rahmenplan der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der Agrarstruktur 
und des Küstenschutzes“ (GAK)
Förderbereich 1: Verbesserung der ländlichen Strukturen
Teil A. Integrierte Ländliche Entwicklung

– kleinräumige und gemeindliche Entwicklungsplanungen

– Dorferneuerung und –entwicklung ländlich geprägter Orte

• zur Erhaltung und Gestaltung des dörflichen Charakters

• zur Sicherung und  Weiterentwicklung dorfgemäßer Gemeinschafts-
einrichtungen zur Verbesserung der Lebensverhältnisse der dörflichen 
Bevölkerung

• Maßnahmen land- und forstwirtschaftlicher Betriebe zur Umsetzung ihrer 
Bausubstanz

5. Aktuelles aus der neuen Förderperiode
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1a. Orts(kern)entwicklungskonzepte

Kleinräumige und gemeindliche Entwicklungsplanungen 

in ländlichen Gemeinden zur Erhaltung und Gestaltung des ländlichen Charakters 

und der Verbesserung der Lebensqualität unter besonderer Berücksichtigung der 

demografischen Entwicklung und der Reduzierung der Flächeninanspruchnahme

Bezugsraum kann sein:

Klar umrissene Ortsteile

Ganze Gemeinden

Mehrere Gemeinden

5. Aktuelles aus der neuen Förderperiode



39

1a. Orts(kern)entwicklungskonzepte

Förderung über Rahmenplan der GAK

– Antragsteller: Gemeinden und Gemeindeverbände

– Förderquote: max. 65 % der förderf. Nettokosten; Erhöhung um 10 % bei Umsetzung 
der Ziele der Integrierten Entwicklungsstrategie der AktivRegion NF Nord

– Max. Fördersumme: 50.000 €

– Antragstellung jederzeit über Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt & ländliche Räume 
(LLUR) 

– Kriterien: 

• Auswirkungen des demografischen Wandels auf die Gemeinde / den Ort / den 
Kooperationsraum werden untersucht.

• Eine Erhebung des Innenentwicklungspotentials liegt vor und / oder 
Konzept beinhaltet Ansätze zur Verminderung der Flächeninanspruchnahme.

• Das Konzept wird unter Einbindung wesentlicher gesellschaftlicher Gruppen 
und der Bevölkerung erstellt.

5. Aktuelles aus der neuen Förderperiode
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1b. Maßnahmen zur Umsetzung der Orts(kern)entwicklung

Kriterien beim GAK-Projektauswahlverfahren: 

− 1. Pflichtkriterium: 
Projekt ist Bestandteil eines Orts(kern)entwicklungskonzeptes

Mindestanforderungen:

a. Untersuchung der Auswirkung des demografischen Wandels

b. Verminderung der Flächeninanspruchnahme.  

c. Beteiligung der Bevölkerung 

− 2. Kriterium

Priorisierung nach Umsetzungsreife: Kassenwirksamkeit in 2016/ 2017/ 2018/ 2019 

− 3. Kriterium

Qualität des Vorhabens (Gesamtpunktzahl max. 19)

5. Aktuelles aus der neuen Förderperiode
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1b. Maßnahmen zur Umsetzung der Orts(kern)entwicklung

Förderung über GAK-Mittel

– Zuwendungsvoraussetzungen:
• Grundlage: Ortsentwicklungskonzepte (nicht älter als 5 Jahre) mit Erfüllung 

der Pflichtkriterien, siehe oben

• Orte mit weniger als 10.000 EW

• Max. Förderung: 750.000 €

• Für investive Maßn.: Nachweis wirtschaftlicher Tragfähigkeit & Folgekosten

– Förderquote:
• 65 % bei Gemeinden & Gemeindeverbänden 

• 35 % bei natürlichen Personen & juristischen Personen d. privaten Rechts

• Jeweils +10 % bei Umsetzung der Ziele der Integrierten Entwicklungsstrategie 
der AktivRegion NF Nord

− GAK-Projektauswahlverfahren
• Entscheidung über ein landesweites Auswahlgremium (1-2 x jährlich)

• Einreichung der Antragsunterlagen: 6 Wochen vorab beim LLUR Flensburg

5. Aktuelles aus der neuen Förderperiode
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2a. Orts(kern)entwicklungskonzepte

Förderung aus Mitteln des Grundbudgets der AktivRegion NF 
Nord

− Förderquote: 55 % der förderfähigen Nettokosten

− Max. Fördersumme: 50.000 €

− Fördervoraussetzungen:

Die AktivRegion hat in ihrer Strategie im Förderschwerpunkt „Nachhaltige 
Daseinsvorsorge“ das Kernthema „Kooperationsräume“ definiert. In diesem 
Kernthema möchte die AktivRegion Projekte fördern , die einen kooperativen 
Ansatz verfolgen. 

Der LAG-Vorstand hat sich auf seiner letzten Sitzung dafür ausgesprochen, 
dass Ortsentwicklungskonzepte nur gefördert werden, wenn sie in 
Zusammenarbeit mit den umliegenden Gemeinden erstellt werden.

5. Aktuelles aus der neuen Förderperiode
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2b. Maßnahmen zur Umsetzung der Ortskernentwicklung

Förderung aus Mitteln des Grundbudgets der AktivRegion NF Nord 

– Auszug aus der Integrierte Entwicklungsstrategie zum Kernthema 
„Kooperationsräume zur Sicherung der Daseinsvorsorge“: 

„Weiterhin prüft die AktivRegion, durch ein regionsweites Auswahlverfahren an 

zwei Modellorten eine modellhafte Ortskernentwicklung zu unterstützen. Hierfür

würden dann je Modellort jeweils 150.000 € zur Verfügung gestellt.“

– Förderquote:
• 55 % der förderf. Nettokosten - bei Gemeinden & Gemeindeverbänden 

• 40 % der förderf. Nettokosten, bei natürlichen Personen & juristischen 
Personen d. privaten Rechts

• Jeweils +10 % bei amtsweiter Wirkung des Projektes, bei Modellhaftigkeit für 
die gesamte AktivRegion und bei 3-4 beteiligten mitfinanzierenden Kommunen 
/ privaten Partnern, max. 80 %

− Projektauswahlverfahren
• Festlegung des Auswahlverfahrens und der Kriterien durch den Vorstand

• Entscheidung über den Projektantrag durch den LAG-Vorstand 

5. Aktuelles aus der neuen Förderperiode
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6. Verschiedenes
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Lokale Aktionsgruppe AktivRegion Nordfriesland Nord e.V.

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit und gute Heimreise!


